
Dornbirner

Gemeinbeblatt.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 5. Sonntag, 4. Februar 1900. 31. Jahrg.

das auf dem Zanzenberg oberhalb Dornbirn errichtet werdenKundmachungen.
soll, geleitet.

Ueber das bezügliche Ansuchen wird hiemit im Sinne des
§ 82 des Wasserrechtsgesetzes für Vorarlberg vom 28. AugustDas Gemeindeamt in Dornbirn hat mit Eingabe vom
870, L.=G.=Bl. Nr. 65, die Localerhebung und commissionelle26. Juli 1899, Zl. 1514, auf Grund des einstimmig gefassten
Verhandlung auf Dienstag den 27. Februar 1900,Beschlusses des Gemeindeausschusses in der Sitzung vom 5. Juli
9 Uhr vormittags (Beginn der Verhandlung um 9 Uhr vor¬1899 ein Project für die Versorgung der Gemeinde Dornbirn
mittags in der Fraction Unterklien der Gemeinde Hohenems)mit Trink= und Nutzwasser, sowie mit Wasser zu Feuerlösch¬
mit dem Bemerken anberaumt, dass allfällige Einwendungenzwecken eingereicht und das Ersuchen gestellt, über dasselbe das

gegen die beabsichtigte Unternehmung und die hiezu nöhtige Ab¬wasserrechtliche Verfahren einzuleiten.
tretung oder Belastung von Grundeigenthum seitens der interes¬Nach dem Projecte wird geplant, die Wasserversorgung für
sierten Parteien entweder schriftlich vor der Verhandlung anherdie ganze Gemeinde Dornbirn auf das Grundwasser des mäch¬
anzumelden oder bei derselben vorzubringen sind, widrigens an¬tigen Kreidegebirgsstockes, welcher vom Rheinthale einerseits und

genommen wird, dass die Interessenten der beabsichtigten Unter¬von der Dornbirner Ach anderseits begrenzt wird, zu stützen.
nehmung zustimmen und sohin ohne Rücksicht auf spätere Ein¬Der gesammte Grundwosserzug auf der weit ausgedehnten
wendungen das Erkenntnis gefällt werden würde.Grundparzelle Nr. 4755 St.=D. Hohenems in der Fraction

Die Projectspläne liegen bis zum Commissionstage mitUnterklien soll zur Ausnützung gelangen und ist das ausschließ¬
dem technischen Erläuterungsberichte und dem Interessentenver¬liche Recht hiezu durch Vertrag zwischen dem Besitzer der ge¬
zeichnisse zu jedermanns Einsicht beim Gemeindeamte in Dorn¬nannten Grundparzelle und der Gemeinde Dornbirn bereits an
birn und bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Feldkirch wäh¬diese Gemeinde übergegangen.
rend der Amtsstunden auf.Das Project zerfällt in 5 Theile:

Feldkirch, am 26. Jänner 1900.1. Quellenfassung und Quellenleitungen;
Der k. k. Bezirkshauptmann:2. Pumpreservoir;

3. Maschinelle Anlage mit Pumpstation; Zigau.
4. Druckleitung und Vertheilungsnetz;

5. Hochwasserreservoir. Personaleinkommensteuer.
Da das Quellengebiet tiefer als das Versorgungsgebiet ge¬ Formularien zu den Personaleinkommensteuer= und

legen ist, muss das Wasser aus Brunnenschächten mittels Pumpung
Rentensteuer=Bekenntnissen für die in Dornbirn wohnhaftengehoben werden, und geht diese Hebung in zwei gesonderten
steuerpflichtigen Parteien werden nicht durch die GemeindeorganeStappen vor sich.
zugestellt, sondern dieselben können beim k. k. SteueramteBei jedem einzelnen der Schächte wird eine kleine Saug¬
Dornbirn und zwar unentgeltlich behoben werden.und Druckpumpe aufgestellt mit der Aufgabe, das Wasser zu

Die Frist zur Ueberreichung der erwähnten Bekenntnisseheben und in den gemeinsamen (1) Quellenzuleitungsstrang zu
endet mit 15. Februar l. Is.pressen, welche das Quellengebiet seiner ganzen Länge nach durch¬

zieht und im (3) Maschinenhause endigt. Feldkirch, am 15. Jänner 1900.Im Maschinenhause, welches auf Grundparzelle Nr. 4724/1 Der k. k. Bezirkshauptmann:
St.=D. Hohenems zu liegen kommt, wird das Wasser durch Zigau.
große Pumpen auf eine solche Höhe gepresst, dass sein Abfließen

in das (4) Vertheilungsnetz und in das (5) Hoch¬ Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden diewasserreservoir erfolgt.
Zur Ausgleichung der oft verschiedenen Leistungen der Gschwendtweiden

beiden Pumpanlagen bei den Schächten und im Maschinenhause
ur diesjährigen Benutzung im Wege der öffentlichen Ver¬st im Projecte ein (2) Pumpreservoir vorgesehen, das ebenfalls steigerung verpachtet.

auf Grundparzelle Nr. 4724/1 errichtet werden soll. Diese Versteigerung wird Dienstag den 13. Februar
Sämmtliche Pumpen werden durch elektrische Kraft ge¬ vormittags 9 Uhr bei Thomas Zumtobel im Markttrieben; im Maschinenhause kommt für den Fall, dass die zum

abgehalten.Antriebe zur Verwendung kommende elektrische Anlage versagen Gleichzeitig wird das Streuetragen in die Alphütte an denollte, eine Reserve=Maschine mit Benzinbetrieb zur Aufstellung. Mindestfordernden vergeben.Von der Pumpstation wird das Wasser in die 800 m lange Dornbirn, am 4. Februar 1900.Druckleitung und sodann durch ein gusseisernes Röhrennetz zu
den einzelnen Verbrauchsstellen bezw. zum Hochwasserreservoir, Die Gemeindevorstehung.
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